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abgeschlossener Mittelschulbildung (Matura, Lehr-
patent) oder mit dhnlicher Vorbildung teilnehmen.
Ausfiihrliche Programme kénnen beim Sekretariat
der Kath. Volkshochschule Ziirich (Kalchbiihlstr.
96) verlangt werden. (Bitte Riickporto beilegen!)

MALLORCA ALS REISEZIEL

Zurzeit ist Spanien auch fiir die Schweizer ein
beliebtes Reiseziel. Es hat sich herumgesprochen,
dall das Leben jenseits der Pyrenden sehr billig ist
und daB sich dort der Fremde trotzdem gut auf-
gehoben fiihlt. Auch sind die Verkehrsverhiltnisse
im Laufe der letzten Jahre bedeutend besser gewor-
Aus mehrfachen Griinden wird namentlich

den.
die Hauptinsel der Balearen, Mallorca, immer mehr
aufgesucht. In der Hauptstadt Palma (150 000 Ein-
wohner) findet auch der verwohnte Reisende sehr
gute Hotels zu erschwinglichen Preisen, ferner zahl-
reiche Sehenswiirdigkeiten, wie die priachtige Ka-
thedrale, der Strand, die Tropfsteinhéhlen von Ge-
nova, die groBBe Markthalle mit allen Produkten
der Insel usw. — Von Palma aus konnen viele loh-
nende Ausfliige nach allen Richtungen, vor allem
in die Berggegenden, gemacht werden. Sehr sehens-
wert sind die groBen Orangen-, Blumen- und Ge-
miisepflanzungen, die Volkstrachten, die felsigen
Kiistenpartien, die romantischen Schlosser usw. Die
Bevolkerung ist freundlich, arbeitsam wund an-
spruchslos. Man findet hier noch das ideale Fami-
lienleben mit der Mutter als Mittelpunkt. IKHA.

BUCHER

Ingenieur Xaver Imfeld: Panorama vom Weillen-
stein. Verkehrsverein WeiBenstein. Druck Kiim-
merliy & Frey, Bern, 1952. Fr. 2.50.

Der Verlag Kiimmerly & Frey in Bern hat das
wundervolle Weillensteinpanorama von Ing. X. Im-
feld neu lithographiert. Wir verdanken diese Neu-
ausgabe der Initiative des Verkehrsvereins WeiBen-
stein, der damit ein gutes Beispiel aus der Bliitezeit
der schweizerischen Panoramakunst wieder allge-
mein zuganglich macht. Der weitgespannte Alpen-
rahmen reicht vom Sintis, iiber die Berge der Zen-
tralschweiz, des Berner Oberlandes und der Waadt-
linderalpen bis zum Mt Blanc und weiter west-
' A. B.

wirts.

Dr. Ernst Leemann: Nord-, Mittel- und Osteuropa.
Geographisches Lehrwerk fiir Schweizer Schulen,
Band 1. Verlag Paul Haupt, Bern, und H.R.
Sauerlinder & Co., Aarau, 1953. 24 Bildtafeln mit
48 photographischen Abbildungen, 36 Textzeich-
nungen und Figuren, 181 Seiten. Leinen Fr. 7.50.
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Das lingst erwartete geographische Lehrwerk Fiir
Mittelschulen ist in seinem ersten Bande erschie-
nen; eine erfreuliche Tatsache. Seit 1945 wurde der
Plan eines solchen Werkes vom Verein Schweizeri-
scher Geographielehrer verfolgt, nicht zuletzt, um
die Schweiz durch ein bodenstindiges Geographie-
buch von auslidndischen Lehrbiichern unabhingig zu
machen.

Der Aufbau des Buches sei am Beispiel von Mit-
teleuropa kurz skizziert. Nord- und Osteuropa sind
analog dargestellt. In einer Einleitung wird zuerst
die Entstehung und Gliederung der heutigen Ober-
flichenformen behandelt; es folgen die Nordsee-
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kiiste, die Entstehung der Ostsee, die Kiistenformen,
die alpine Vergletscherung, das Mittelgebirge, die
Entwicklung der Pflanzenwelt, das Klima, die Be-
siedlung und die Siedlungsformen. Angeschlossen
ist als zweiter Teil die Behandlung der einzelnen
GroBlandschaften, wobei etwas Riicksicht auf poli-
tische Grenzen genommen wurde.

Das Buch ist ein Lehrbuch im guten Sinne des
Wortes, sachlich einwandfrei, angenehm zu lesen,
iibersichtlich. Wir fragen uns freilich, ob es nicht
besser wire, Fragen und Aufgaben beizufiigen, statt
sie einem besonderen Arbeitsbuch vorzubehalten.

Der Autor, Dr. Ernst Leemann, zugleich Schul-
mann und Geograph, hat sich mit dem behandelten
Gebiet eine sehr schwere Aufgabe gestellt, da we-
der alle politischen Grenzen im Zeitpunkt des Buch-
abschlusses definitiv, noch die Wirtschaftsgebiete
den neuen Gleichgewichtsverhilltnissen angepal3t
und die groBen Vélkerverschiebungen ausgeglichen
waren. Trotzdem hat es der Autor verstanden, durch
die Beschrinkung auf das Wesentliche und durch
Zuriickhaltung im Urteil diese Schwierigkeiten zu
meistern. A. B.

Karl Boxler: Die Reiter waren Frauen. Mutter Cha-
ritas Brader. Zweite vollig umgearbeitete Auflage.
Verlag Missions-Franziskanerinnen, Wartensee,
Rorschacherberg. 1952. 300 Seiten. Fr. 3.70.

Das Bild vom Leben und Lebenswerk der St. Gal-
lerin Mutter Charitas Brader, einer Lehrerin, die
in Kolumbien eine Lehrkongregation griindete,
diirfte gerade Lehrer und Lehrerinnen interessie-
ren. Wihrend wir hier in der Schweiz in geordne-
ten und gesicherten Verhéltissen unserer queck-

silbrigen und manchmal blasierten Jugend eine
noch gesichertere Zukunft schaffen sollen und da-
bei die Haare grau werden lassen, leben und wir-
ken in Mittel- und Siidamerika driiben schweizeri-
sche Lehrerinnen ein wirkliches Abenteuer- und
Heldenleben, das bei uns kaum von der Phantasie
von Abenteuerromanschriftstellern erreicht wird.
Wenigstens was diese Mutter Charitas Brader in la-
chender und vertrauender Selbstverstindlichkeit an
Abenteuern und Taten geleistet hat, ist einfach hin-
reiBend. Als Weltpriestermissionar war der Verfas-
ser dieser Lebensgeschichte selbst driiben; darum
kam lebendige Anschauung und Farbe in die Dar-
stellung dieser Quer- und Lingsfahrten der Griin-
derin von Lehrerinnenseminarien, Niederlassungen
und Schulstationen durch das siidamerikanische
Ecuador und Kolumbien, vom Stillen Ozean bis
an den Putumayostrom, von Chone bis Bogota und
Panama. Aber die Leistungen der St. Gallerin
Brader und ihrer Lehrerinnen-Mitarbeiterinnen aus
den verschiedenen Kantonen und dann und wann
aufleuchtend das Leben der Weltpriestermissionire
von Luzern und Schwyz, Solothurn und Ziirich,
Aargau und St. Gallen sind nicht nur abenteuerlich,
sondern von einer unerhorten Kraft der Hingabe
und seelischer Tiefe. Man fragt sich nur, warum
sich nicht hochherzige Seminaristinnen und Semi-
naristen, Lehrerinnen und Lehrer und auch Welt-
geistliche in vermehrter Zahl fiir solche GroBtaten
schweizerischer Kolleginnen und Kollegen interes-
sieren und dafiir zur Verfiigung stellen. Auch un-
sere Schul-Missionshewegung ist im Gegensatz zu
Deutschland und Osterreich, Holland und Belgien
von einer spieBbiirgerlichen Enge und Trockenheit.
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flir den Buchhaltungsunterricht an Volks- und landwirtschaft-
lichen Fortbildungsschulen:

Buchhaltungsunterricht in der Volksschule von Max
BoB: Geschiftsbriefe und Aufsatze, Verkehrslehre und Buch-
haltung. Preis: 1 Stiick Fr. —.88, 10 Stiick Fr. 8.40.

Aus der Schreibstube des Landwirtes von Max BoB3:
Korrespondenzen, Rechnungsfithrung und Verkehrslehre aus
der landwirtschaftlichen Praxis. Preise wie oben.

Verkehrsmappe fdazu (BoBmappe): Schnellhefter mit allen
Ubungsformularen, wie Postpapier, Briefumschldge, Buchhal-
tungsbogen, Formulare der Post, Eisenbahn und Bank usw. Preis:
1 Stuck Fr. 2.40, 10 Stiick Fr. 22.50
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Geht uns Schweizer Lehrkriften an Seminarien und
Schulen und Zeitschriften denn der Schwung und
die Hochherzigkeit ab, dal wir fir dieses welt-
weite missionarische Wirken von schweizerischen
Lehrerinnen und Priestern so wenig iibrig haben?

naren und Schulhdusern und Studierzimmern, da-
mit sie nicht muffig werden! Und eine dritte Auf-
lage in buchtechnisch besserer Ausstattung, da-
mit unsere Jugend und wir spiiren: hier wird von
GroBem berichtet. Nn

Dem Biichlein wiinscht man Verbreitung in Semi-

Kurhaus Schlofi Steinegg
Hiittwilen (Thurgau)

Erfolgreiche Kuren nach dem Naturheilverfahren.
Fréhliche Ferien. Gute Erholung. Pension Fr. 9.50
bis Fr. 13.50. Prospekte durch Wilh. Eberle-Kilin

Tel. (054) 92151
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fiir die Lieferung von
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BLBERT ISLER, ZURICH &

Theater-Atelier G.m.bH. Werdgutgasse 13

Telephon (051) 27 02 21

LEHRER

die auf das Wintersemester eine
Lehrerstelle suchen, melden sich
unter Chiffre Nr. 241 an den Ver-

lag der »Schweizer Schule«, Olten.

Uber
Schinheit

einer Schrift kann man
vielleicht leichter dozie-
ren, wenn man nicht
nur unsere Schriftzeichen
zum Vergleich heran-
zieht. Diese mongolische
Schriftausunserem Stun-
denplan 1954 ist doch ein
ausgezeichnetes Beispiel
fiir EbenmaB und Abge-
wogenheit trotz skurrilen
Formenspiels.

Kleine Seitenspriinge in
der Stoffbehandlung er-
hohen die Konzentra-
tionsfahigkeit des Schii-
lers, wie uns Schulexper-
ten anvertrauten.

Und praktisch helfen Sie den Lern-
beflissenen, wenn Sie sie mit einer
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schreiben lassen.
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der Welt!

- SOENNECKEN

REGISTRA AG, Fillfederhalter-Fabrik, Ziirich 9, FlielastraBe 10, Tel. (051) 52 56 22

382




	Bücher

